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Zu Ehren des vzrſtorpene Abg Burghardt erheben ſich

ätzen

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Be
rathung des Geſetzenkwurfes betr Aufhebung derVerpfilchtung zur Rückzahlung der Grundſteuer

entſchädigug
Jn der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg Nichter freiſ Volksp Wir haben bisher immer nurvon eGiem 10 Millionenerlaß geſprochen Nach den Stichproben

des Miniſters aber handelt es ſich um 16 Millionen Der
Miniſter ſagte nämlich ſeine ſtatiſtiſchen Berechnungen bezögen
ſich auf ein Drittel der Fälle die für das platte Land in Frage
kommen Die zurückgezahlten Beträge machen nach ſeiner
Statiſtik etwas über 43 Proz derjenigen Kapitalien aus die bei

der Aufhebung der Grundſteuerfreiheit gezahlt ſind und die ſich
für das platte Land auf 29 Millionen belaufen Dies giebt alſo
eine Summe von 12,560,000 M Nechnen wir dazu noch zwei
Drittel von den 6 Millionen die die Städte zurückzuzahlen haben
alſo 4 Millionen ſo ergiebt das im ganzen eine Summe von
16 Millionen Das begründet die große Tragweite dieſer Sache
Die Jahresrente von 4 Proz von den 16 Millionen beträgt
660,000 M es ſoll alſo die Finanzlage auf die Dauer von fechzig
Jahren durch einen Verzicht auf nicht weniger als 660,000 M
jährlich verſchlechtert werden

Sodann hatte ich in zweiter Leſung ausgeführt daß von dem
Betrage der auf das platte Land der oſtelbiſchen Provinzen
fällt 77 Proz auf die Gutsbezirke kommen und daraus ge

folgert daß der Großgrundbeſitz mit 77 Proz betheiligt iſt
Dem gegenüber iſt geſagt worden die Jnhaber der Gutsbezirke
ſeien nicht immer Großgrundbeſitzer Aus den ſtatiſtiſchen
Darlegungen des Miniſters ergiebt ſich aber daß drei
Viertel der Summe alſo 75 Proz der Entſchädigungs
kapitalien auf diejenigen entfallen die mehr als 1000 M zurück
zuzahlen haben Wenn bei einem Drittel auf das ſich die
ſtatiſtiſchen Erhebungen erſtrecken 659 Pflichtige über 3 Millionen
zurückzuzahlen haben ſo würde der ganze Staat 2000 Groß
e t ergeben die 10 Millionen zurückzuzahlen haben
Alſo das iſt des Pudels Kern Jſt das angeſichts der Finanz
lage gerechtfertigt Speziell für Schleswig Holſtein kommen
8000 Pflichtige mit 2 Millionen M in Betracht alſo ein durch
ſchnittlicher Rentenbetrag von 10 und dieſe Summe werden
jedenfalls die reichen Marſchbauern auch noch für den Staat

er gen können zumal ſie weit mehr durch die Steuerreform
erſparen

Es war die Rede davon daß ſeitens derjenigen die dem
Antrage zugeſtimmt haben ein Antrag eingebracht würde die
Befreiung auf Beträge bis 100 M zu beſchränken Der Antrag
iſt nicht eingebracht worden Wir wollen hier auch weder zum
Wohl der Kleineren noch zum Schaden der Größeren eine Ent

ſcheidung treſfen ſondern uns an die Beſtimmungen halten die
bei der geſammten Steuerreform getroffen ſind

Ferner wird es immer ſo dargeſtellt als ob diejenigen bei
denen kleine Beträge in Frage kommen kleine Grundbeſitzer ſind
Das iſt aber nicht immer der Fall Die Grundſteuerfreiheit
iſt entſtanden durch das Privilegium das man den Ritterguts
beſitzern ſeiner Zeit ertheilt hat Jm Laufe der Jahre ſind
aber bald hier bald da Parzellen von den Rittergütern ab
getrennt worden und der Käufer hat nun für die Parzelle
die Grundſtenerfreiheit erworben dieſe braucht aber durchaus
nicht ſeinen ganzen Beſitz darzuſtellen Es kann für einen
ſehr großen Beſitzer nur eine ganz kleine Summe in Betracht
kommen weil die Grundſteuerfreiheit ſich nur auf kleine Parzellen
bezieht während er für ſeinen übrigen Beſitz immer bezahlt hat
Man ſagt zwar minima non eurat praetor aber es handelt ſich
auch bei Beträgen unter 100 M gar nicht um ſo ein Minimum
Jch könnte die Berechtigung des Antrages nur anerkennen wenn
es ſich um eine ſo kleine Summe handelte daß es ſich nicht lohnt
dieſelbe einzukaſſiren Alsdann aber kann auch die Kapital
ablöſung durch geringe Summen bewerkſtelligt werden Heben
Sie alſo nachdem die Sachlage ſich jetzt noch weit mehr zu
Ungunſten des Antrages geklärt hat den Beſchluß der zweiten
Leſung auf und lehnen Sie den Antrag in dritter Berathung ab
Beifall links

Finanzminiſter Dr Miquel Wenn man annimmt daß man
das bisherige Ergebniß mit z multipliziren kann ſo kommt man
auf eine Geſammtſumme von 16 Mill M hört hört links
von denen allein 12 Millionen ſich auf das platte Land beziehen
nicht eingerechnet diejenigen Rückzahlungen die die ſogenannten
vertragsmäßig Verpflichteten betreffen Dieſe Frage muß sine
ira et studio behandelt werden Auch bei den früheren Be
rathungen die darüber ſtattgefunden haben ſtanden ſich zwei
Anſchauungen von Billigkeit und Recht bona de gegenüber
Man ſollte deshalb nicht gegenſeitig Beſchuldigungen von
Jntereſſenvertretung Plünderung der Staatskaſſe uſw aus
ſprechen Sehr richtig rechts Jch habe bereits bei der Be
rathung der Steuergeſetzgebung hervorgehoben daß die hier
zeforderte Rückzahlung als eine Forderung des natürlichen
Gerechtigkeitsgefühls erſcheint und ausdrücklich erklärt daß
juriſtiſche und civilrechtliche Gründe nicht geltend gemacht werden
können Damals hat das Haus nach langer Debatte entſchieden
und zwar nicht iſolirt als eine beſondere Frage ſondern als
Theil eines großen Reformwerkes

Für die Regierung iſt in erſter Linie maßgebend daß die
Kontinuität unſerer Geſetzgebung nicht gefährdet wird Das iſt
aber der Fall wenn es Sitte wird daß ein Theil einer großen
zuſammenhängenden Geſetzgebung von einer Minderheit die bei
der Berathung geſchlagen war hinterher iſolirt wieder auf
gegriffen wird Sehr richtig ir haben deshalb auch von
vornherein in der Regierungsvorlage geſagt daß da wo nach
weislich die d gern nicht mehr im Beſitz des Jnhabers
des Grundſtücks iſt die 9 tn wegfallen ſoll Das Haus
iſt weiter gegangen und hat beſtimmt daß da wo Vererbungen
ſtattgefunden haben der jetzige Beſitzer nur für denjenigen Erb I
theil haften ſoll der auf ihn überge n iſt Ja wir haben
ſogar die Entſcheidung getroffen daß ſelbſt in ger Fällen
wo ein einzelner Erbe als Anerbe das Grundſtück übernommen
hat und die rig Erben nicht mit dem vollen Werth ihres
ganzen Erbtheils abgefunden waren doch nur der reine Quoten
theil der civilrechtlichen Erbſchaft entſcheidet Wir wollten die
Sache auf eine milde ausgleichende Billigkeit ſuchende Weiſe
aus der Welt ſchaffen Aehnlich ſind wir bei anderen Gelegen
heiten verfahren ich erinnere nur an die Doppelbeſteuerung der
Aktiengeſellſchaften Auch hier haben wir einen Ausgleich geſucht
um die gegeneinander ſtehenden Anſchauungen zu wiederholen
Wenn Sie ein ſolches Vorgehen in dem einen Fall
nicht gelten laſſen wollen laufen wir da nicht Ge
fahr daß im nächſten Jahre die Frage e der Doppel
beſteuerung der Aktiengeſellſchaften wiederkommt ohin
gerathen wir mit der Kontinuität unſerer Geſetzgebung mit der
Rechtsſicherheit im Lande wenn der Verſuch gemacht wird die
einmal abgeſchloſſene Geſetzgebung wieder anzufechten Man
muß ſich der einmal durch Mehrheitsbeſchluß ger Ent
ſcheidung unterwerfen aber nicht von neuem die Geſetzgebung
rückwärts revidiren Anders läge es wenn neue Thatſachen
vorliegen oder Jrrthümer ſich herausgeſtellt haben die geeignet
And die Geſetzgebung zu revidiren Solchergumente ſind aber nicht vorgebracht ehe richtig links

enn wirklich in einzelnen Fällen beſondere Härten eintreten
ſo läßt ſich ja die Frage erwägen ob man nicht die Ermächtigung

Thatſachen oder D

mm

Beiblatt zu Nr 309 der Saale Zeitung
des Finanzminiſters Dmaſtgungen eintreten zu laſſen erweitern
will Man könnte ja auch ganz kleine Beträge überhaupt
ſtreichen Dieſe Frage läßt ſich aber erſt erörtern wenn dem
Landtage das volle Material vorliegt Jch bin ſehr gern bereit
dem Hauſe im nächſten Jahre in einer Denkſchrift das Geſammt
ergebniß der bis in die größten Details mitzu
theilen ſo daß man ſich dann ein Urtheil darüber bilden kann

ie die Dinge aber heute liegen bitte ich Sie den Antrag in
der gegenwärtigen Seſſion nicht anzunehmen

Abg Graf v Moltke fk t er Tribüne ſchwer verſtänd
lich wirft der Linken agitatoriſche Ausbeutung der Sache vor
Die Schätzungen des Äbg Richter ſeien durchaus hinufällig
Abg Richter Das ſind ja amtliche San namentlich ſo

weit ſie das Verhältniß des Groß und Kleingrundbeſitzes zum
Antrage betreffen Der Finanzminiſter habe ſoeben einen Stand
punkt bekundet den er Redner nicht theilen könne Von hervor
ragender Bedeutung ſei allerdings die Bemerkung daß die Kon
tinnität der Geſetzgebung gefährdet werde Man müſſe die Geſetze
aber nicht nach ihrer Kontinultät ſondern nach ihrem Geiſte und
Pnhalt beurtheilen Um ein Geſchenk handle es ſich bei dem
Entwurf nicht denn die ſ Z gewährte Entſchädigung beruhe auf
dem Geſetz und ein Geſetz ſei kein Geſchenk Redner erklärt zum
Schluß im Namen der Mehrheit ſeiner Fraktion an dem Ent
wurf feſthalten zu wollen Lebhafter Beifall rechts

Abg Pleß Etr giebt bei großer Unruhe des Hauſes eine
Erklärung gegen den Antrag ab

Abg Graf v Limburg Stirum konſ Jch perſönlich habe
kein Jntereſſe an dem Antrage Als wir damals der Rück
zahlung zugeſtimmt haben kannten wir noch nicht die Härten
und Ungerechtigkeiten die aus dieſer Rückzahlungspflicht
entſtehen würden und ich berene meine damalige Zuſtim
mung das erkläre ich jetzt ausdrücklich Gerade vielen
kleinen Städten wird die Rückzahlung äußerſt ſchwer
werden Der Standpunkt nur die kleineren Beſitze von der Rück
zahlungspflicht zu befreien würde zur Folge haben daß die
ſchwierigſten finanziellen Unterfuchungen angeſtellt werden mußten
Die Abſicht der Linken iſt agitatoriſch Kapital hier heraus
zuſchlagen ich meine aber auf ein unberechtigtes agitatoriſches
Agitationsmittel mehr oder weniger kann es der Linken doch
nicht ankommen Heiterkeit rechts Uns iſt es wenigſtens
gleichgiltig Sie werden damit auch keine Geſchäfte machen
Kommen Sie in Kreiſe wo nichts zurückgezahlt iſt werden die
Leute Sie nicht verſtehen und in anderen Fällen wird man
Jhre Haltung erſt recht nicht verſtehen Zurufe links Wer

ich auf den Rechtsſtandpunkt ſtellt muß die Rückzahlungspflicht
für eine Ungerechtigkeit erklären Wenn der Finanzminiſter ſo
ſehr auf die Kontinuität der Geſetzgebung pocht ſo wünſchte ich
die Regierung hätte auch bei anderen Gelegenheiten dieſen
Standpunkt mit Energie vertreten Beifall rechts

Abg Knebel nl Jch kann den Ausführungen des Vor
redners nicht beiſtimmen Die Grundſteuer Entſchädigung iſt ja
ſ Z allerdings geſetzgeberiſch gewährt worden aber von keinem
geſetzgebenden Faktor iſt dieſe Entſchädigung rechtlich anerkannt
worden Sie iſt vielmehr lediglich aus taktiſchen Gründen er
folgt Die Befreiung von der Grundſteuerpflicht war thatſächlich
eigentlich ſchon längſt geſetzlich aufgehoben Jch bitte den An
trag abzulehnen

Dangch wird ein Sch ußantrag angenommen
Jn der Spezialdebatte bemerkt zu s 1

Abg v Bülow Eckernförde konſ Jch werde mit Ja
ſtimmen um nicht den kleinen Beſitzern meines Wahlkreiſes die
Laſt der Rückzahlung aufzuerlegen Sollte der Entwurf wirklich
Geſetz werden ſo werde ich aber den auf mich entfallenden Theil
Wnſe t für gemeinnützige Zwecke hergeben Jroniſche

Urufe links
Die Abſtimmung über den grundlegenden 81 iſt

auf Antrag Rickert Freiſ Ver eine namentliche 8,1
wird mit 154 gegen 127 Stimmen angenommmen Dafür
ſtimmen die Konſervativen die Freikonſervativen mit Ausnahme
von Dr Kelch Brauner Kröner Hoſpitant und v Voß von
den Nationalliberalen die Ang Bachmann Falckenhagen Groth
Jürgenſen Dr Martens Mohr Reimnitz Sieg und Weber
Genthin vom Centrum die Abgg Conrad Glatz v Gliszezinski
Gleiwitz Stanke Dr Stephan und Graf Strachwitz

Dagegen ſtimmten die Polen die beiden freiſinnigen Parteien
das Gros des Centrums und der Nationalliberalen mit den oben
genannten Ausnahmen Der Abſtimmung enthalten ſich der
konſervative Abg Frhr v Erffa der Präſident v Koeller der
freikonſervative Abg v Zedlitz und Prinz Arenberg vom Cen
trum Frhr v Eckardſtein wildkonſ einer der größten Grund
beſitzer im Kreis Ober und Niederbarnim ſtimmt mit ja was
von der Linken mit Rufen hört hört und mit großer Heiter
keit aufgenommen wird r Nichter ruft Der ſchenkt
nichts Das Reſultat der Abſtimmung wird von der Rechten
mit Beifall von der Linken mit Ziſchen und Pfuirufen auf
genommen

Die Abſtimmung über g 2 geſchieht durch Aufſtehen und
Sitzenbleiben Da auf der Rechten eine ganze Anzahl Mitglieder
den Saal verlaſſen hat ſo zögert der Präſident das Reſultat
bekannt zu geben Wähend dieſer Zeit betritt ein großer Theil
der Rechten unter der Heiterkeit der Linken wiederum den Saal
s 2 wird ebenſo wie der Geſetzentwurf im Ganzen an
genommenEs folgt die zweite Berathung des Antrages Ring
betr Beſeitigung der Mißſtände die durch wiederholte Sperrung des berliner Central Viehhofes
der Land wirthſchaft erwachfen

Die Agrarkommiſſion erſucht J Den Antrag Ring und Gen
betr die Sperrungen auf dem berliner ſtädtiſchen Vieh und
Schlachthofe durch die von dem Miniſter der Landwirthſchaft in
der Plenarſitzung vom 14 Mai 1895 abgegebenen Erklärungen

erledigt zu betrachten II Die hier z erſuchen
ahin zu wirken A 1 daß zur Verhütung der Einſchleppung

von Seuchen die Einfuhr von Vieh aus dem Auslande möglichſt
verboten mindeſtens aber eine vierwöchentliche
Quarantäne an der Grenze eingeführt werde
2 daß bei der Einfuhr von Fleiſch und thieriſchen Produkten
eine ſtrengere ſanitäts und veterinär polizeiliche

nterſuchung beſonders der mit dem Fleiſch vorzulegenden
Eingeweide vorgeſchrieben werde B 1 daß in ſolchen Gebieten
in denen Seuchen oder Seuchengefahren beſtehen der
Hauſirhandel mit Vieh insbeſondere mit Schafen Schweinen
Ziegen und Gänſen ſowie das Treiben dieſer Thiere zu Handels
zwecken unterſagt oder von entſprechenden Bedingungen abhängig
gemacht und die Befolgung ber betreffenden Beſtimmungen durch
beamtete Thierärzte kontrollirt werde 2 daß alle Perſonen die
ſich gewerbsmäßig mit dem Handel von Hausthieren befaſſen
angehalten werden über ihre Ein und Verkäufe alſo über die
Herkunft und den Verbleib der Thiere Buch zu führen O 1 daßan den Haupt Viehverladeſtationen von den Eiſenbahn Virektionen

nöthigenfalls Sammelſtälle zur Benutzung gegen Entgelt errichtet
werden 2 daß Sammelſtallungen für Viehtransporte nur benutzt
werden dürfen wenn ſie undurchlaſſenden leicht zu reinigenden

ußboden mit gutem Abfluß und Krippen von undurchlaſſendem
daterial haben 3 daß die Sammelſtallungen einer laufenden

Kontrolle durch beamtete Thierärzte und durch die Polizeibehörden
unterworfen werden 4 daß alle Viehrampen und Buchten die
dem Ein oder Ausladen von Vieh dienen nach Maßgabe der
Vorſchriften über die Reinigung und Desinfektion der Wagen
behandelt und die zu dieſem Zwecke nothwendigen Ans
ſtattungen beſchafft und Einrichtungen getroffen werden

Daß den am Viehhandel vorzugsweiſe betheiligten land
wirthſchaftlichen Jntereſſenvertretungen eine Theilnahme an
der eaufſichtigung der Vieh und Schlachthöfe ſowie
der Viehmärkte gewährt werde E 1 daß die Preis

Halle Freitag Juli 1895

2

notirungen an den größeren deutſchen Vieb wirkten durch ver
eidigte Makler vorgenommen werden daß die Notirungen
noch Zebendgewicht erfola 3 daß die Beeinfluſſung der
Notirungen du wiſſentlich falſche Angaben ſtrafrechtlich ge
ahndet Derde V daß an Stelle des fogenannten Rummelsburger
Schweinemarktes in oder bei Berlin ein Magerviehmarkt errichtet
werde der nicht Gegenſtand der privaten Unternehmung ſein
darf den An de der Veterinä r entſprechen muß
und dem berliner Polfzeipräſidium unt wird

Abg Dr Langerhans r Vp Jch gebe mich der Se
nung hin der ſrgwgrg aftsminiſter werde ſeine herbe Kritik
über die ſtädtiſchen Behörden Berlins modifiziren nachdem er
ſich ſelbſt durch perſönliche Beſichtigung des berliner Central
Viehhofes von den dortigen Zuſtänden überzeugt hat Schon
ehe dieſe Pelichtignng in Ausſicht ſtand ja noch ehe der Miniſter
ins Amt kam hatte die berliner Stadtverwaltung einen Plan zumUmbau des Vieh und Schlachthofes entworfen Der Seht

iſt ganz nach den Vorſchriften des Polizeipräſidiums ange
Unter den zugeſchickten Schweinen kam ab und zu eine anſteckende
Erkrankung vor bis plötzlich geſagt wurde es ſei eine Seuche
ausgebrochen und die Schließung des Viehhofes zum Schaden
des Landes angeordnet wurde Später wurde die Sperrung
wieder aufgehoben ſtellenweiſe iſt die Sperrung ſo an
als wäre das Kontagium der Maul und Klauenſeuche
ein flüchtiges Die berliner Stadtverwaltung hat in vollem
Maße ihre Pflicht gethan und ich muß ſie gegen alle unberech
tigten Angriffe in Schutz nehmen Die von der Kommiſſion
vorgeſchlagenen Maßregeln würden einen großen Schaden für
das Land bedeuten Wie eine Mitwirkung der Landwirthſchafts
kammern zu denken iſt iſt mir nicht klar die ſtädtiſchen Behör
den ſind ihrer Aufgabe vollkommen gewachſen und eine Beauf
ſichtigung durch die Kammern die ſehr viel Koſten verurſacht
hat gar keinen Zweck Jch gebe ja zu daß der berliner Schlacht
hof noch nicht dem Jdeal entſpricht das ich mir davon mache
Es wäre zu wünſchen daß die kleinen Bauern das Vieh zum
Verkauf nach Berlin ſchicken können und daß dann nicht von
einer gewiſſen Seite der Boykott verhängt werden kann

Jn erſter Linie muß ich mich Seher das Verbot der Einfuhr
von Vieh wenden Das hat doch weiter keinen Zweck als der
deutſchen Landwirthſchaft keine Konkurrenz zu machen unbeſchadet
darum daß wir ohne fremdes Vieh gar nicht auskommen können
Zur Verhütung der Seuchen ſind ganz andere Maßregeln er
forderlich Beifall links

Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein Jch kann erklären
daß wir iufolge des weitgehendſten Entgegenkommens der Berliner
Stadtverwaltung bereits iu dieſen Jahre die von der Polizei
geforderten Bedingungen erfüllen können daß ferner die Rummels
burger Gemeindevertretung uns ſehr weit entgegengekommen iſt
und bald einen allen Anſprüchen genügenden Markt für Mager
vieh errichten wird Was die Anträge der Agrarkommiſſion be
trifft ſo wird die Regierung eine Seequarantäne demnächſt
errichten nicht aber eine Landquarantäne ferner wird eine ſcharfe
Veterinärkontrolle eingeführt Wir hoffen mit dieſen Maßregeln
viel zu erreichen Die Forderung daß alle Perſonen die ſich
erwerbsmäßig mit dem Handel von Hausthieren befaſſen über
ihre Ein und Verkäufe Buch zu führen haben iſt nur in Zeiten
der Gefahr zuläſſig nicht aber allgemein anzuerkennen Die
weiteren Forderungen über Desinfektion u ſ w werden jetzt
theilweiſe erfüllt eine Reinigung der Wagen geſchieht jetzt ſtets
eine Desinfektion iſt aber nur dann zuläſſig weun Seuchen auf
getreten ſind So wird es wohl anch in Zukunft bleiben müſſen
Die Regierung wird in loyaler Weiſe verfahren und den größten
Theil der Anträge annehmen Veifall

Abg Gamp fk wendet ſich gegen die Bemerkung des Abg
Dr Langerhans daß Deulſchlaud die Einfuhr fremden Viehs
nicht entbehren kann Beſonders ſei dies für die Schweine un
zutreffend da gerade die Schweineproduktion keiner großen
Vorbereitungen bedarf Jm übrigen erklärt ſich der Redner mit
den von der Kommiſſion beantragten Forderungen einverſtanden
und erſucht den Landwirthſchaftsminiſter um Auskunft darüber
ob die im ungariſchen Abgeordnetenhauſe abgegebene Er

n die Anſtalt in Steinbruch ſei ſchon ſeit Jahren verſeucht
richtig ſei

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein erwidert daß
thatſächlich Erkrankungen in Steinbruch vorgekommen ſeien daß
aber ſchon auf die erſte Nachricht davon die Sperre angeordnet
ſei ſo daß keine weitere Anſteckung vorkam

Abg Herold Ctr begründet einen Antrag wonach die Ein
fuhr von Vieh und Fleiſch gänzlich verboten werden kann wofern
nicht bei der Unterſuchung des importirten Fleiſches und der
thieriſchen Produkte die Unſchädlichkeit mit Sicherheit nachgewieſen
werden kann

Miniſter Frhr v Hammerſtein iſt mit dem Antrage ein
verſtanden Die Regierung würde allerdings auch ohne den
Antrag entſprechend handeln

Abg Kuebel nl erklärt daß ſeine Partei keine Bedenken
gegen bie Anträge der Kommiſſion habe

Abg v Mendel Steinfels konſ ſpricht ſich für ſchärfere
Schutzvorſchriften gus und empfiehlt die Annahme der Kom
miſſionsanträge Gegenüber der Erklärung des Regierungsver
treters in der Kommiſſion hält Redner die Behauptung aufrecht
daß von Holland viel Vieh eingeſchmuggelt wird und bittet be
ſonders hierauf zu achten Die entgegenkommende Stellung des
Berliner Magiſtrats erkennt Redner an und freut ſich daß die
Da wirthichaſt das Seuchenneſt in Rummelsburg endlich los
werde

Miniſter Frhr v Hammerſtein und Geh Rath Beyer be
tonen daß ihnen behördlicherſeits von einem ausgedehnten
Schmuggel aus Holland nichts bekannt ſei Sie könnten eine
ſolche Behauptung nicht glauben wenn nicht beſtimmte Beweiſe
dafür erbracht werden

Abg Riug konſ ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus
daß in Rummelsburg ſo lange ſeuchengefährliche Zuſtände ge
berrſcht haben ohne daß die Behörde dagegen eingeſchritten ſei

Miniſter Frhr v Hammerſtein weiſt darauf hin daß er die
Uebelſtände anerkannt und die nöthigen Schritte zur Beſeitigung
n gethan habe Es ſei zwecklos jetzt immer wieder darauf
inzuweiſen
Abg Dr Langerhaus Frſ Vpt betont nochmals daß die

Preſſion des Antrages Ring unnöthig warx da bereits vorher
die nöthigen Schritte zur Abhilfe ſeitens der berliner Stadt
verwaltung unternommen ſeien Den Antrag Herold halte er für
unannehmbar

Abg Damink konſ empfiehlt die Anträge der Kommiſſion
iermit ſchließt die Debatte
ie Anträge der Kommiſſion und der Antrag Herold

werden gegen die Stimmen der beiden freiſinnigen Parteien an
genommen

Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Dritte Leſung des Jagd

ſcheingeſetzes Jnterpellation Rintelen betreffend den katholiſchen
Religionsunterricht in den Volksſchulen

Schluß 2 Uhr
Gerichtsverhandlungeu

Halle 4 Juli Schwurgericht Meineid Dieheutige Verhandlung bot ein lehrreiches Beiſpiel für undedacht
ſame gengen die da meinen man brauche es unterm Eide vor
Gericht nicht ſtreng genau zu nehmen Angeklagt war die Bahn
arbeitersfrau Marie Heißler geb Engert hier aus Kroſigk
gebürtig 34 Jahre alt bisher unbeſtraft Sie ſollte am 9 Febr
hier vor der Strafkammer in der Strafſache wider den Geſchirr
führer Hermann Rolle Jagdvergehen betr den vor ihrer Ver
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nehmung als Zeuge geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein



Rolle war vom Schöffengericht
iß verurtheilt worden auf ſeine Be

jalſches Zeugniß verletzt haben
zw S Monaken gehngr e
rufung jedoch mit 2 Monaten Gefängniß weggekommen Zur
Verhandinng vor der Strafkammer hatte Rolle die jetzige Ange
Hagte als ntlaſtungszeugin angegeben zum Beweiſe darüber
d er am 17 Okt v J abend von Ar zu Hauſe ge
weſen und alſo zu fraglicher Zeit nicht auf wwiddieberei betroffen
worden ſein könne Frau Heißler s Zeugenausſage ar zwar

uſtig für den Angeklagten ausgefallen ebenſo wie die Aüe
einiger ſeiner Verwandten aber die Ausſagen der Be

laſtungszeugen lauteten ſo beſtimmt daß Rolle doch für ſchuldig
befunden ward er hatte blos Herabminderung des Strafmaßes
erzielt Gegen Frau Heißler aber war der Verdacht wegen

eineides aufgetaucht worauf die Unterſuchung am 2 April
zu ihrer Verhaftung brte Foln Heißler s Zeugenausſagen war
am 9 Febr wie folgt zu Protokoll genommen worden Am
Abend des 17 Okt v J war der Angeklagte Rolle zu Hauſe
Mein Mann war nicht da er hatte Nachtdienſt Jch kann mir
ausrechnen daß es am Mittwoch den 17 Okt war Rolle kam
um 9 Uhr nach Hauſe Um 10 Uhr ging der junge Rolle weg
da lag der Angeklagte auf dem Sopha Nach der Uhr habe ich
nicht geſehen ich berechne mir die Zeit aus dem Weggange des
jungen Rolle daß es gegen 9 Uhr geweſen als dere Hauſe gekommen war Von 7 Uhr an abends war ich
mit meinem Sohne bei Rolle Am 29 Dez nach dem Termin
vor dem Schöffengericht hat mich Rolle gefragt ob ich wiſſe
daß er damals zu Hauſe geweſen ſei Jch ſagte ja Dieſe
Ausſage ſoll wiſſentlich falſch abgegeben ſein da Rolle gerade
zu fraglicher Zeit nämlich zwiſchen 9 und 10 Uhr abends auf
halleſcher Flur im Nordoſten der Stadt auf Amtmann Nagel s
Jagdgebiet als Wilddieb betroffen worden Die Angeklagte
ſollte gewußt haben daß Rolle am 17 Okt abends zu ange

Stunde nicht zu Hauſe war und daß ihr Mann der
ahnarbeiter Franz Heißler damals keinen Nachtdienſt hatte

Die Angeklagte befragt ob ſie bei ihrer Ausſage bleiben wolle
erklärte Ja ich berechne die Zeit nach dem Weggange
des jungen Rolle es muß zwiſchen 9 und 10 Uhr geweſen
ſein als der alte Rolle auf dem Sopha lag Es kam
bei Erörterung des Datums heraus daß die An
geklagte ſich inſofern um einen Tag geirrt hatte als ihr Mann
nicht am 17 Oktober ſondern am 18 Oktober zum Nachtdienſt
angetreten war dieſen Jrrthum räumte die Angeklagte ein gab
aber zwei andere Gründe an nach denen ſie den 17 Okt als
das betr Datum ausgerechnet Bei Rolle s wo ſie als neue
Hausgenoſſiu gewöhnlich abends befuchsweiſe geweſen ſei die

ede auf die Leipziger Schlacht gekommen und dabei erwähnt
worden daß morgen der Jahrestag derſelben ſei Hierzu habe
ſie die Angeklagte noch erzählt dieſer Jahrestag ſei früher in
Kroſigk und den umliegenden Dörfern durch Abbrennen von
Freudenfeuern gefeiert worden Dann habe ihr Sohn die Be
merkung gemacht er ſei heute zum zweiten male in die halleſche
Volksſchule gegangen Da er nun nachweislich am 16 Okt in
dieſer Schule aufgenommen ſei ſo müſſe fraglicher Tag wo
alles dies zur Sprache gekommen der 17 Oktober geweſen ſein

Nach meiner Anſicht, ſo äußerte ſich jetzt die Angeklagte
iſt es der 17 Okt geweſen ich habe geglaubt meine Anſicht

ſei richtig Dazu wurde der Angeklagten bedeutet daß dies
etwas ganz anderes ſei als ſie früher ausgeſagt habe wenn ſie
ſich als Zeuge ſo ausgedrückt haben würde Nach meiner
Anſicht 2c dann wäre ihre Ausſage unverfänglich ge
weſen und ſie würde nicht in die jetzige ſchlimme Lage gekommen
ſein Als ſeltſam wurde ihr vorgehalten daß Rolle erſt am
29 Dez nach ſeiner Verurtheilung ſich um ihr Zeugniß be
müht habe ob ſie etwa beeinflußt worden ſei ob Rolle ſie
vielleicht überredet habe Die Angeklagte verneinte dies und
bemerkte Rolle habe ſie nur gefragt ob ſie es noch wiſſe daß
er an jenem Abend Hauſe geweſen ſei Betreffs der Nacht
dienſt Periode ihres Mannes habe ſie ſich geirrt da ſie die nach
Beendigung des ſiebentägigen Tagesdienſtes eintretende 24ſtündige
Freizeit nicht in Rechnung gezogen Bei Rolle s ſei ſie nach
ihrem Wohnungswechſel vom 8 Okt ab jeden Abend beſuchs
weiſe geweſen ob Rolle aber manchmal noch fortgegangen wiſſe
ſie nicht Von den Zeugenausſagen kommen beſonders in Be
tracht die des Jägers Karl Otto aus Seeben und deſſen Sohnes
des 22jährigen Kaufmannsgehilfen Max Otto Beide hatten am
17 Okt abends nachdem Max Otto einen Schuß gehört und
ſeinen Vater in Seeben hiervon bengchrichtigt am Mötzlicher
wege in der Nähe eines Düngerhaufens einen anſcheinend
ſchlafenden Mann entdeckt den ſie aufrichteten und für betrunfen
hielten Beim heklen Mondſchein war es möglich geweſen das
Geſicht jenes Mannes deutlich zu erkennen Als Otto s den
Düngerhaufen abſuchten und dabei ein verſtecktes Jagdgewehr
fanden war auf einmal der ſchläfrige, für betrunken ge
haltene Mann wie ver Wind davon gerannt nnd zwar in der
Richtung nach Tornau zu alſo von Halle entgegengeſetzt Ohne
zu wiſſen wer der Flüchtige war hatte Otto am 19 Okt
beim Nachforſchen in Halle ſchon von weitem den mit
einein Petroleumwagen ankommenden Rolle erkannt deſſen
markante Geſichtszüge übrigens ein Wiedererkennen er
leichterten Trotz Gegenüberſtellung mit den beiden Zeugen Otto
blieb der 56jährige Hermann Rolle noch jetzt bei ſeiner früheren
Behauptung er ſei zu Haufe geweſen und zwar alle Abende im
Oktober ſeitdem er Petroleum gefahren habe IJch bin nicht
draußen geweſen ich bin unſchuldig verurtheilt erklärte
Rolle Frau Heißler iſt in ihrem Rechte Er wurde ernſtlich
exmahnt die Wahrheit zu ſagen da er ſeine Ausſage zu be
ſchwören haben werde Deshalb könne er auf ſolche Fragen
deren richtige Beantwortung ihn einer ſtrafrechtlichen Verfolgung
ausſetzen könne die Antwort ablehnen Rolle blieb aber zunächſt
bei ſeiner Ausſage und fügte noch hinzu er ſchwöre nicht Erſt
als ihm wiederholt die Nutzloſigkeit ſeiner Verweigerung der
Eidesleiſtung klar gemacht und ihm auch zum Verſtändniß ge
bracht worden war daß er nicht nöthig habe ſich ſelbſt zu be
zichtigen kam er endlich mit der Erklärung heraus dann
will ich darüber nämlich über ſein Treiben vom Abend des
17 Oktober keine Ausſage machen aber ich ſchwöre nicht
Hieraus konnte ſchon gefolgert werden wie die Sache zuſammen
hing Rolle ſtellte auch in Abrede ein Gewehr wie das vor
gelegte damals beſchlagnahmte a beſeſſen zu haben
nur ein Teſchin ſei einmal in ſeinem Beſitz geweſen Auch dieſe
Ausſäge wurde durch den Oebſter Böhme widerlegt der bei
Rolle ein demſelben gehöriges Gewehr außer einem Teſchin ge
ſehen Glücklicherweiſe entging Rolle der Gefahr einen Mein
eid zu leiſten er wurde wegen Verdachtes Frau Heißler zum
Meineide angeſtiftet zu haben unvereidigt gelaſſen Die
Entlaſtungszeugen Arbeiter Göhre und Frau Rolle s Schwieger
john und Tochter wollten anfangs auch behaupten Rolle ſei
am 17 Oktober abends zu Hanſe geweſen gaben aber ſchließlich
zu nicht genau zu wiſſen wann er nach Hauſe gekommen ob es
vor 10 Uhr geweſen könnten ſie nicht ſagen Dieſe Zeugen
wurden nachträglich vereidigt Die Schuldfrage lautete auf
wiſſentlichen Meineid dann beantragte der Staatsanwalt noch
die Stellung der Frage betreffs fahrläſſigen Falſcheides und kam
in ſeinen Ausführungen zu der Annahme daß hier keine Fahr
läſſigkeit ſondern wiſſentliches Verſchulden vorliege Vom Ver
tbeidiger Herrn Hechtsanwalt Dr Keil wwede jegliches Ver
chulden zu beſtreiten verſucht die Angeklagte habe ich äw einem
rrthum betreffs der Zeit befunden da ſie ſich um eine Stucde

verrechnet habe Beeinfluſſung liege nicht vor die Angeklatgte
ſei in dem guten Glauben geweſen die Zeit richtig gewußt Zu
zu haben Dann werde aber weder wiſſentliches noch fahpr
läſſiges Verſchulden als erwieſen erachtet werden können ie
jeſchworenen bejahten die Frage betreffs fahrläſſigenal ſch und eantragt wurde 1 Jahr Gefängniß Was
rtheil lautete auf 8 Monate ſolcher Strafe wovon 3 Monate

als verbüßt abgerechnet wurden Auf Antrag des Vertheidigers
erfolgte die vorläufige Entlaſſung der Angeklagten aus der
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Chemn Maseh Zimm 6 117,7 Wer a 15 Aussig Tepl 500 f 356 000 v Riebeck Co 205,006Werrabahn 1,16 76,50 b 6 o 00Dessauer Gas 10 201,90b 3161 8 Böäöhm Westb 50 209,006 7 Lpz Kammgarnsp 180,00BEgestorff Salzwerke 8 1144,22bz0 11 14 Buschtiehrad Cät A 293,000 S do Malzt Schkeud 160 00h
Eſbertfeld Varbenfabr 18 317,8 b 108 do do B 283,500 o NMansfelder KuxeErdmannsdorf Spinn 6 92,20b 10 ſ G B e x p St M 260 000Freund Masch Konv 13 249 75b20 Ausländ Risenb Stamm u 5 raz Köſlach ,75 1Süchs Kammg Sp
Harburg Wien Gummi 20 292,25b26 Stamm Prior Aktien 3Saalbahn 53,000 Solbrig 100,00b26t Pr 112,10 o WVeimar Gera 31,250 7 S8üchs MMasech Fabrne I 7 130 do prager rädun t 1,15 Werrabahn 76 100 n u 170,00b2

Jo Pr 8 149,750 Böhmische Nordbahn 12 Sächs Webstuhlx Füng i Menz 4 113zo do Wertbahnf s Diy Eisenp St P Akt Fabr Sehönherr 242 000
Kurfürstendamm Ges Ii6io Galiz Karl Ludw 5 111,300 8,8 Altenburg Zeitz 267,250 J 10 Thür Gasges L pz 192,000
La Veloce Ital D 3 65 30b20 Graz Kötlach 6 144,000 5 Dux Bodenb Iät A 132,006 10 do Stamm Pr 192,0006
Imdw Lowe Co 20 413,50b20 er o do do B 182006 S Thür Br V St 123,006älzarai Wre nlKronpr R St Sch ,20b20 5 do St Prior 125,006ine Lanvant 7 e en 7 160,500 9 De D r T 0 75b20 5 Zeitzer Par u A 85,00B
agdeb leb 4 6 esterr Nordwesthb Kr p do do Oblig 105,000e 5 e do B Elbethalb 581,148 40h Dresdener Bank 167,000 5 Westeregeln rart

Nordd FRiswerke 4 89 708 Südösterreich Lomb 47,60b2 Se Gothaer Privatb I18 vod Oblig 102,00BOmnibus Gesellschaſt 12 223,756 Ungar Galiz gar 5 Bank 140,40b20 G Zuekerfab Glanzig 109,006
Oppein Porti Cem 6 119,90b 4 Süechs Bank 125,600 12Zuekerraff Halle 149 006FPassage 4 87 50 b angor Dombrowo 5 5 Zwickauer 106,000 SPlerdehahn Breslauer s r7ö z i rer 7 Auch epliczer ſ105 Loree 1 7 Wareohau Wien 17 206 ob Viv nd Aktien Pr und 5 Böhm Nordbaun 107,000
Schäfer u Walcker 2 123,70b Stamm Prior 4 do do Gold 103,550Sehlesizche Cement 10 170 So Chemn Werkz s Busehtihr Wädw 110,106Sehwartzkopff 18 237 h äßu Pacifie 5 53 30bu6 Fabr Dimmerm 117,50b20 5 do m 1871 110,100
Siemens Glas Industr 11 139 60b2BGotthardbahn 7 138,20b 4 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 110,100
Stettiner Cham Pidier 15 231 00b IItal Meridionaux 69 128 20b2 a do Sehldvsehr 102,000 do Gold 104,250
Sudenburg Maschin 20 20,00 b do Mittelmeerbahn z 96,4062 1 Dörstewitz Rattm 568,000 5 Dux Bodenbach 108,000
Thüringer Salinen 25,900 do do sifr j 52 96 2 D W 31 Sonderm s a Em 1871 108,000Ver Köln Rottw Pulv 13 202,00b20 I itttieh Limburg 0 31,10 Stier Vorz A 79,250 5 do do 1874 114,700
Westf Draht Industriel 8 132,75b2 ILuxemb Pr H 3 82 501 Wo G e 500on St b Pr Hr 50ba 4 Geraer Jutesp u W 104,756 a Graz Köllgcher 102do Union St Pr la 165 Schweiz Centralbahn 5 1146,50b 5 Germania Schw 5 do Em v 1871 u 72 106,000
Jittener Guas 250 do Nordostbahn 54 143,00b 8ohn 149,253 1 4 Kaschau Oderberg 99,000ilhelnehütte z do Unionbahn 3 100,20b 0 Halllesche Str B 4 Prag Dux Gold 101,20Zuckerſabr Frauetadt 12 110,00b20 3 Kette Eibs Aict 90,008 5 Gold 115,000

O Körlisd Zuckerſb 104 000 5 Prag Turnau 108 10h
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